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Zitat von Seph

Das ist bei uns zumindest in der Sek II auch zentral vorgegeben. Als guter Koordinator
behält man dabei im Blick, wann bei bestimmten Kolleginnen und Kollegen Häufungen
auftreten. Ansonsten helfen gerüchteweise Gespräche deutlich bei der Entzerrung von
Belastungsspitzen. Einfach zu Hause zu bleiben, um zu korrigieren, ist jedenfalls nicht
die Lösung!

In NRW liegen zwischen Schuljahresbeginn und Weihnachtsferien 14 Wochen Schule (abzüglich
der Herbstferien).
An meiner Schule sind es sogar nur 13 Wochen wegen der Projektwoche.
Und in meinem Fall sogar nur 12, weil die erste Schulwoche Klassenlehrerunterricht in der
neuen 5 war.

Gehen wir mal von einem Vollzeitkollegen mit 4 Oberstufenkursen und 2 Unterstufenklassen
aus. Der muss dann in diesem Zeitraum 8 Oberstufenklausuren und 6
Unterstufenklassenarbeiten schreiben. Also mehr als 1 pro Woche.

Wenn man jetzt aber mal davon ausgeht, dass man ja in den ersten 2-3 Wochen des
Schuljahres keine ARbeiten schreiben kann, weil ja auch noch gar kein Stoff da ist, dann bleiben
effektiv zwischen 9 und 11 Wochen für 14 Arbeiten / Klausuren.

Wo soll es denn da eine Entzerrung von Belastungsspitzen geben? Ich sehe da gar keinen
Spielraum!!!
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